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s Politische Tagesübersicht
Halle den 11 September

Es gilt als unzweifelhaft daß bei den Verhand
lungen welche der Fürst Bismarck in Salzburg mit
dem Grafen Kalnoky und in Gastein mit dem rumäni
schen Minister Bratiano geführt hat die Vorgänge in
Bulgarien eingehend besprochen und gewürdigt worden
sind In hiesigen politischen Kreisen herrscht in dieser Be
ziehung eine Stimmung die es zweifellos erscheinen läßt
daß man die Bewegung in Sofia mit sehr ernsten Blicken
verfolgt Ist es doch hier nicht unbekannt daß eine Menge
russischer Offiziere truppenweise unter angenommenen Cha
rakteren als Kaufleute c sich nach Sofia begeben hat Fast
scheint es als ob die Mächte geneigt wären hiergegen in
irgend einer Form vorstellig zu werden Es heißt Fürst
Alexander denke ernstlich daran zurückzutreten während die
Mächte bemüht sind ihn in seiner jetzigen Stellung zu hal
ten Die Dinge liegen ziemlich ernst doch scheint die An
nähme als ob sich und sogar schon in nächster Zeit krie
gerische Verwicklungen daraus ergeben möchten nicht gerecht
fertigt In hiesigen leitenden Kreisen wird Derartiges
jedensalls nicht besorgt

Nach der Rückkehr des Ministers für die öffentlichen
Arbeiten werden nun in dessen Ressort die Arbeiten für
den nächsten Landtag namentlich in Bezug auf die Er
weiterung des Staatsbahnnetzes in Fluß kommen
Dieselben gehen nach zwei Richtungen hin theils handelt
es sich um den Erwerb neuer Linien theils um Anlage von
Zweigbahnen und Sekundärbahnen welche wirthschaftliche
oder strategische Zwecke erfordern Der Wunsch nach er
neuter Einbringung der durch das Herrenhaus abgelehnten
Kanalbau Vorlage ist dem Minister durch eine lange
Reihe von Petitionen nahegelegt worden Bis jetzt kennt
man seine Entschließung darüber noch nicht Es heißt er
wolle abwarten ob der Landtag ihn zur erneuten Vorlegung
des Gesetzes auffordert und davon die Entscheidung ab
hängig machen

Zwischen dem Centrum des Abgeordnetenhauses und
dem Minister für die öffentlichen Arbeiten scheint
sich eine große Spannung vorzubereiten welche dem Mi
nister bei den aus seinem Ressort zu erwartenden Vorlagen
namentlich bei den geplanten Verstaatlichungen doch man
cherlei Schwierigkeiten bereiten dürften Die Germania
macht dem Minister ein allerdings ungleiches Verfahren bei
Gewährung von Vergünstigungen auf den Bahnen bei evan

gelischen und katholischen Versammlungen zum Vorwurf
Minister Maybach bekanntlich selbst Katholik soll dem
Gange dieser Dinge ohne Besorgniß entgegensehen zumal
da er einer Majorität für seine Vorlagen auch ohne das
Centrum sicher ist während das letztere bei jeder Gelegen

heit offenkundig behauptet daß ohne seine Zustimmung
Vorlägen von erheblicher Bedeutung überhaupt nicht zu
Stande kommen könnten

Wenn berichtet wird daß der Bund es rath nicht
geschlossen sondern nur vertagt worden sei so ist das wie
man schreibt theils selbstverständlich theils inkorrekt Eine
Schließung bezw Eröffnung der Session des Bundesrathes
findet alljährlich nur einmal statt Zu einer Schließung
im gegenwärtigen Moment ist gar kein Grund vorhanden
aber auch von einer Vertagung war nicht die Rede Die
Ausschüsse setzen ihre Arbeiten fort und das Plenum wird
zusammenberufen sobald es die Geschäfte erheischen Wir
haben bereits mitgetheilt daß Material für die Gesetz
gebung zunächst eine solche Berufung nicht bedingt Es
sei hierbei bemerkt daß die Zusammensetzung der Ausschüsse
sowohl derjenigen welche der Kaiser ernennt als jener
welche der Bundesrath erwählt nur unwesentliche Verände
rungen gegen die vorjährige Bildung auszuweisen hat

In längeren oder kürzeren Zwischenpausen muß die
Welken frage immer einmal wieder dazu herhalten stoff
armen Zeitungs Korrespondenzen aus der Verlegenheit zu
helfen So wird jetzt verbreitet bei der jetzigen Anwesen
heit des Kaisers von Rußland in Kopenhagen sei ein neuer
Sturm auf dessen Schwager den Herzog von Cumberlaud
seitens des Czaren und des Prinzen von Wales verabredet
worden um den Herzog zum Frieden mit der preußischen
Regierung zu bewegen Es scheint nicht daß diese Angabe
mehr glauben verdient als alle ihre Vorgänger Hier be
gegnet sie wenigstens lebhasten Zweifeln Unter allen Um
ständen wird die preußische Regierung ihren bisherigen
Standpunkt nicht verlassen und ein Entgegenkommen seitens
des Herzogs von Cumberland abwarten der durch die dies
seitigen Vertreter davon auch genau unterrichtet ist

Der Entwurf über Erhöhung der preußischen
Beamten geh alte soll wie bekannt dem nächsten Land
tage zugehen Die Feststellung des so überaus wichtigen
Entwurfes ist indessen mit sehr großen Schwierigkeiten ver
knüpft welche die Arbeiten nur langsam vorrücken lassen
Es sind wie auf der Hand liegt alle Zweige der Verwal
tung dabei betheiligt und es finden deshalb auch kommissa
rische Vorberathungen statt welche mit jenen über den
Staatshaushalts Etat korrefpondiren Wie man hört walten
augenblicklich noch ziemlich weitgehende Meinungsverschieden
heiten ob deren Ausgleich indessen bald erwartet wird Der
Etat gewinnt natürlich durch eventuelle Annahme des Ent
wurfes eine erheblich veränderte Gestalt und es begreift sich
daß man an eine nicht zu frühe Berufung des Landtages
glaubt da es noch geraumer Zeit bedarf um diese Entwürfe
zum Abschluß zu bringen

Aus Handelskreisen welche überseeische Beziehungen
haben verlautet daß man die Rückkehr des Gesandten in

China Herrn v Brandt auf seinen Posten mit großer
Genugthuung begrüßt Es ist nicht uninteressant daß von
den Friktionen in Folge deren Herr v Brandt bekannt
lich aus Gesundheitsrücksichten von seinem Posten zurück
treten sollte jetzt überhaupt nicht mehr die Rede ist Wie
man glaubwürdig versichert hofft man in Berlin durch
eingehende Vorstellungen China von den kriegerischen Ver
wicklungen mit Frankreich fern halten zu können zumal da
England in derselben Richtung wirksam ist Nach den
neuesten Privatmeldungen aus Frankreich nahen die Unter
handlungen auch einem friedlichen Abschluß

Dem Abg Dr Windthorst ist bekanntlich die von
ihm erbetene Erlaubniß das Großkreuz des Ordens vom
heiligen Grabe welche Dekoration der lateinische Patriarch
von Jerusalem dem Führer des Centrums übersandt hatte
anlegen zu dürfen nicht ertheilt worden Die Schles
Volksztg ist in der Lage den Wortlaut des Herrn Dr
Windthorst zugegangenen Ministerialentscheides mitzutheilen
derselbe lautet

Berlin 16 Juli 1883
Ew Excellenz erwidere ich auf die gefällige Zuschrift vom

30 Juni d I ganz ergebenst daß es nach den bestehenden Vor
schriften zu einer Anlegung des Ihnen von dem lateinischen Patriarchen
zu Jerusalem verliehenen Großkreuzes des Ordens vom heiligen
Grabe der landesherrlichen Genehmigung bedürfen würde Dieselbe
zu erwirken sehe ich mich indessen zu meinem Bedauern außer Stande
nachdem Se Majestät der Kaiser und König nach dem Ergebniß der
über die Verhältnisse dieses Ordens stattgehabten Erhebungen welches
die Möglichkeit der Erlangung dieser Auszeichnung im Wege des
Kaufes nicht ausgeschloffen erscheinen läßt allgemein zu bestimmen
geruht haben daß Anträge auf Ertheilung der Ermächtigung zur
Anlegung des Ordens vom heiligen Grabe überhaupt nicht also auch
in denjenigen Fällen nicht der allerhöchsten Entscheidung zu unterbreiten
seien in denen wie in dem Ew Excellenz berührenden die oben
gedachte Art der Erlangung des Ordens nicht in Frage kommen
kann Das Patent beehre ich mich in der Anlage wieder beizufügen

Der Minister des Innern gez v Puttkamer
An den Staatsminister a D Herrn Dr Windthorst Excellenz

Hannover
Mit der Korrektion der Unterweser hat Bre

men thatsächlich vor wenigen Tagen den Anfang machen
lassen Es handelt sich zunächst um Gradelegung des
Stromes und Beseitigung der sogenannten langen Bucht

eine Arbeit die mehrere Jahre in Anspruch nehmen
wird Ist diese vollendet dann werden voraussichtlich die
anderen schlechten Stellen des Stroms in Angriff genom
men werden

Der am Sonntage stattgefundene schweizerische Ar
beitertag beschloß bei dem Bundesrathe anzuregen daß der
selbe den übrigen Staaten bestimmte Vorschläge über ein
europäisches Fabrikgesetz unterbreite

Der Artikel der Moskauer Zeitung in dem den
Franzosen bündig erklärt wird daß sie nicht aus ein
russisches Büudniß gegen Deutschland rechnen dürfen hat
in Paris um so mehr Sensation erregt als man sich ein

Nachdmck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Freuen Sie sich Magdalene, rief sie mir zu wäh
rend sie die zierliche Gerte sausend durch die Luft gleiten
ließ Sie werden dieser Tage Ihre zärtliche Freundin
wiedersehen gestern ist das junge Ehepaar von seiner
himmlischen Reise zurückgekehrt

Johanna fragte ich froh überrascht Haben Sie
sie gesehen

Allerdings als liebevolle Tochter mußte sie sich den
Eltern doch gleich Präsentiren um zu zeigen wie wohl und
glücklich sie aussieht

Nun das war nach ihren Briefen wohl zu erwarten
War Herr von Schönhausen auch da

Nein, eutgegnete sie kalt er kommt erst später
seine Frau abzuholen Uebrigens habe ich außer den Grü
ßen Johannas auch noch andere für Sie Lieutenant Reder
war ebenfalls da beiläufig gesagt steht ihm die Jammer
miene in der er sich seit einiger Zeit gefällt zum Erbar
men schlecht Sie sollten nicht so grausam sein Magda
lene Aber freilich Wahl macht Qual

Sie lachte und sprengte davon
Ich war so glücklich Johanna endlich wiedersehen zu

können Es war doch ein Trost die treue Freundin in
der Nähe zu wissen

Am anderen Tage hatte ich eben die Stunde ge
schlossen als mich das Rollen eines Wagens ans Fenster
lockte Zu meiner großen Freude erkannte ich Schön
hausens

Johannas fröhliches Lachen schallte herauf Wie klang
das tröstlich und erquickend Ich wartete nicht ab bis die
Baronin mich rufen ließ hatte ich doch das Vorrecht
bei Johannas Besuchen stets unaufgefordert erscheinen zu
dürfen sondern flog fast die Treppe hinab um unten
gerade zurechtzukommen als Johanna rief

Verzeihen Sie mir Herr Baron aber erst muß ich
mir meine Magdalene holen ich habe zu große Sehnsucht
nach ihr

Da hast du sie schon, rief ich und schlang die
Arme um den Hals der überraschten Freundin ich sah
Euch ankommen Willkommen wieder daheim Herr von
Schönhausen

Wir reichten uns freundschaftlich die Hände und traten
dann in das rothe Zimmer wo die Baronin ihre Gäste
begrüßte auch Odo fand sich ein

Im Laufe des Nachmittags fragte mich Johanna ob
ich nicht mehr male

Zuweilen, entgegnete ich die Tage werden jetzt
doch schon so kurz um etwas Größeres anfangen zu
können

Sind Sie mit dem Mönchsthurm fertig wendete
sich Odo an mich

Ja seit einigen Tagen
O dann müssen Sie uns das Bild zeigen Fräulein

Magdalene ich bin sehr neugierig darauf und fand es
schon reizend als ich es neulich sah

Es war mir eigentlich unangenehm gerade dieses
Bild das die Stätte darstellte wo ich mein ach so rasch
verwelktes Glück gesunden den Blicken der Gesellschaft
preisgeben zu sollen Aber Johanna bat so dringend daß
ich das peinliche Gefühl überwand und mich erhob es zu
holen

Wo nur Celeste bleibt fragte in diesem Augen
blicke die Baronin Sie schellte und befahl dem eintre
tenden Diener die Baronesse zu benachrichtigen daß Besuch
da sei Ich kam gerade in dem Moment an Celestens
Zimmer vorüber als Johann seinen Austrag ausrichtete

Wer ist da fragte sie mit gleichgiltiger Stimme
Herr und Frau von Schönhausen

In offenbar jäh aufloderndem Zorn hörte ich sie mit
dem Fuß auftreten und ein Buch in dem sie wahrschein
lich gelesen von sich schleudern

Es scheint als solle ich gezwungen werden, rief sie
heftig aber ich will ich will nicht Melden Sie der
Frau Baronin ich sei unwohl herrschte sie dem Diener zu

Unwillkürlich durchzuckte mich der Gedanke daß Celeste
Herrn von Schönhausen wohl noch immer lieben müsse
da sie so sehr vor einem Wiedersehen zurückscheute

Ich holte das Bild und als ich wieder eintrat wurde
eben Celestens bevorstehende Reise besprochen

Baronesse Celeste kommt da so recht mitten in das
gesellige Treiben der großen Stadt Oskar der mir vor
einigen Tagen schrieb erwähnte daß die Salons der Gräfin
Rudzinska den Mittelpunkt der glänzenden Gesellschaft
Wiens bilden, sagte Herr von Schönhausen

Ach ja, meinte Johanna Herr von Randow ist ja
gegenwärtig auch in Wien Wie mag er sich wohl als
reicher Mann vorkommen

Merkwürdigerweise scheint es mir fast als ob mit
seiner Unabhängigkeit auch seine gute Laune dahin wäre
Wenigstens sind seine Briefe entgegengesetzt den früheren
kurz und flüchtig nur die äußeren Begebenheiten erwähnend
er muß sich sehr verändert haben in der kurzen Zeit

Nun darüber werde ich getreulich Bericht erstatten
wenn ich zurückkomme, scherzte der Baron

Johanna war inzwischen an das Fenster getreten um
mein Bild besser sehen zu können

Ach wie traurig welch melancholischen Eindruck macht
es Aber Lencheu wie konntest du auch so etwas malen
rief sie fast vorwurfsvoll

Ich finde es wunderschön, meinte Odo und wenn
ich nicht bei Fräulein Werner so in Ungunst stünde und
es nicht so entsetzlich unbescheiden wäre so möchte ich sie
wohl darum bitten

Wenn Sie sehr artig sind Odo so will ich Ihnen
ein gleiches schenken da es Ihnen so sehr gefällt, er
widerte ich

Aber Johanna hatte Recht es machte einen schwer
müthigen Eindruck hatte ich es doch in meiner trostlosesten
Stimmung gemalt Die Bäume um den alten Mönchs
thurm standen ihrer Blätter beraubt kahl und dürr streck
ten sie ihre Zweige nach dem grauen trüben Himmel empor
ein paar Krähen flatterten darüber hin das welke Laub
bedeckte den Boden ringsum und vor dem Muttergottes
bilde das ein verdorrter Kranz umgab lag ein junges
Mädchen betend auf den Knieen Auf dem bleichen Gesicht
lag der Ausdruck tiefen Seelenschmerzes und wie verzweifelt
hatte sie die gefalteten Hände emporgehoben Drunten aus



gebildet hatte gerade auf die nationale Partei welche
Katkow vertritt rechnen zu können Der Transportdampfer
Aveyron ist heute mit 600 Mann und 6 Kanonen von

Toulon nach Tonking in See gegangen Die Abendblätter
betonen die Nothwendigkeit weitere Verstärkungen nach Ton
king zu entsenden Der Temps spricht seine Verwunde
rung darüber aus daß man Frankreich im Ernste anrathen
könne die Entsendung von Verstärkunzen nach Tonking ein
zustellen Das Blatt weist darauf hin daß die eingeleiteten
Verhandlungen in keiner Weise die Vernichtung der Banden
welche französische Soldaten ermordeten hemmen könnten
Die Diplomaten Chinas könnten im Namen der schwarzen
Flagge kein Abkommen treffen ohne gleichzeitig die Verant
wortung für deren Thaten zu übernehmen Es wird
bestätigt daß der französische Gesandte in Stockholm Pate
nötre zum Gesandten Frankreichs in Peking ernannt worden
ist Wie gerüchtweise verlautet wäre zum französischen Bot
schafter in Petersburg der General Schmitz defignirt

Deutsches Reich
Berlin 10 September

Se Majestät der Kaiser empfing Sonntag Vor
mittag auf Babelsberg den Besuch des Prinzen Friedrich
Karl welcher sich vcn seiner Inspektionsreise im Bereich der
3 Armee Inspektion zurückmeldete unternahm später eine
Spazierfahrt durch den Park von Babelsberg und begab
sich Nachmittags zum Diner bei der kronprinzlichen Familie
nach dem Neuen Palais Später kam der Kaiser nach
Berlin und wohnte am Abend noch der Vorstellung im
Opernhause bei Heute Vormittag empfing der Kaiser
mehrere höhere Offiziere nahm daraus die regelmäßigen
Vorträge entgegen und begab sich gegen halb 12 Uhr ins
königliche Schloß um dort den Krönprinzen von Portugal
zu begrüßen Nach der Rückkehr aus dem Schlosse empfing
der Kaiser im königlichen Palais den Gegenbesuch des Kron
prinzen Karl von Portugal und arbeitete demnächst mit dem
Wirkl Geh Rath von Wilmowski Später ertheilte der
Kaiser dem Staatsminister Maybach eine Audienz

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
wohnten gestern Vormittag mit den Prinzessinnen Töchtern
sowie dem Herzog und der Herzogin von Connaught der
feierlichen Grundsteinlegung zu einem Gotteshause in Golm
bei Potsdam bei Die Kronprinzessin mit der Prinzessin
Tochter Victoria und dem Herzog und der Herzogin von
Connaught trafen heute Mittag gegen 12 Uhr von Pots
dam hier ein um am Nachmittag an dem Diner beim
Kaiser theilzunehmen

Der Kronprinz Karl von Portugal ist heute
Vormittag um 11 Uhr hier eingetroffen

Am königlichen Hofe wurde gestern der Geburts
tag des Großherzogs von Baden geb am 9 Sep
tember 1826 gefeiert

Se großherzogliche Hoheit Prinz Alexander von
Hessen feierte gestern sein 50jähriges militärisches Dienst
jubiläum

Wie aus Newhork von gestern gemeldet wird
ist Sir H F B Maxse der langjährige ehemalige
Gouverneur von Helgoland in St John der Haupt
stadt von New Foundland wohin er vor einigen Jahren als
Gouverneur versetzt worden gestorben Das liebenswürdige
vornehme Wesen des Heimgegangenen sowie seine trefflichen
gesellschaftlichen Talente machten ihn zu einer in weitesten
Kreisen sehr beliebten Persönlichkeit Die Badegäste und
Besucher Helgolands waren des Lobes voll über den Gou
verneur der mit der Erfüllung des dienstlichen Berufes
das Interesse an allen Vorgängen in künstlerischen Kreisen
zu vereinen verstand Besonders zugethan war Maxse der
dramatischen Kunst und ihren Vertretern seine ihn über
lebende Gattin gehörte früher selbst der Bühne an Aus
Helgoland wurden fast alljährlich während der Saison Di
lettanten Vorstellungen arrangirt deren Leiter der Gouver
neur war Bei einigen derselbm kamen auch dramatische
Dichtungen desselben mit ziemlichem Erfolg zur Aufführung

Aus Aulaß der traurigen Katastrophe von Steglitz
waren am Sonntag auf genannter Station bereits einige
Vorsichtsmaßregeln in Anwendung gebracht worden
die sich als sehr vortheilhaft erwiesen und dem zahlreichen
Publikum zur Beruhigung dienten Zunächst ist das Auf
sichtspersonal um zwei Mann verstärkt worden

der Landstraße fuhr die Post im scharfen Trabe vorbei der
Postillon hatte fein Horn an die Lippen gesetzt um am Ein
gange des Dorfes ein lustiges Stücklein zu blasen aus
dem offenen Fenster bog sich ein blonder Männerkopf dessen
braune Augen finster nach der altersgrauen halbverfallenen
Ruine hinaufblickten

Schönhausens blieben nicht lange Johanna nahm mir
beim Abschied das Versprechen ab recht oft nach Schöneck zu
kommen was ich mit Vergnügen zusagte

Celeste hatte sich wirklich nicht sehen lassen sehr zum

Mißfallen der Baronin die natürlich nicht an das vor
gegebene Unwohlsein glaubte

Am andern Morgen noch ziemlich frühe reiste der
Baron mit seiner Tochter ab Odo machte ungenirt drei
Kreuze hinter seiner schönen Cousine und seufzte erleich
tert auf

Gott sei Dank meinte er nicht sehr artig nun
hat man doch wieder ein paar Monate lang Ruhe und die
arme Tante braucht nicht das Opfer zu bringen zu jedem
Ball und jeder Gesellschaft fahren zu muffen Ich sage
Ihnen Fräulein Magdalene das war ein ganz entsetzliches
Leben im vorigen Winter Jeden Tag den uns Gott gab
wurde ausgefahren bis endlich Tante die sich nach den
halbdurchwachten Nächten nicht wie Celeste bis Mittag pfle
gen konnte bei ihrer großen Gewissenhaftigkeit den Stra
pazen erlag und ihrer angegriffenen Gesundheit wegen nach
Nizza mußte Die Aerzte schüttelten sehr bedenklich ihre
weißen Häupter und Onkel Dagobert war ganz außer sich
vor Angst

ferner sind die beiden Barrieren Hebestangen durch
deren eine die Umgekommenen vordrängten mit einem
Schloß versehen welches von zwei der Aussichtsbeamten stets

verschlossen und auch nur von diesen bei nothwendigem
Uebergange geöffnet wird Endlich ist eine große Weilhin
hörbare Glocke angeschafft worden so oft ein Zug naht
geht ein Beamter die Glocke läutend am Geleise entlang
Jeden zurückhaltend der den Schienen zu nahe steht Von
Dienstag an werden übrigens sämmtliche von Berlin kom
menden Züge durch Aufstellung einer neuen Weiche aus die
rechtsseitigen Geleise übergeführt so daß das Geleise auf
welchem die Katastrophe geschah nur für die nach Berlin
fahrenden Züge bestimmt ist

Wie ein Potsdamer Blatt meldet faßte ein
Militärposten in der vorletzten Nacht einen Menschen
ab welcher das Umfassungsgitter am Neuen
Palais übersteigen wollte Aus dem Transport zur
Brandenburger Thorwache versuchte er dem vorn marschiren
Soldaten das Gewehr zu entreißen erhielt aber von dem
Hintermann einen Kolbenschlag auf den Kopf Der ver
dächtige Mensch welcher aus Breslau sein will befindet
sich bereits im Polizeigefängniß und werden genaue Er
hebungen über ihn gepflogen da er schon seit einiger Zeit
die Aufmerksamkeit der Parkwächter auf sich gezogen hat

Kiel 10 September In dem Verfahren gegen den
Diakonus Lühr publizirt die Kieler Ztg das vom 22 v
M aus Tarasp datirte Erkenntniß des Kultusministers
welches die gegen den Diakonus Lühr ausgesprochene Amts
entlassung nicht bestätigt gegen denselben vielmehr auf Er
theilung eines Verweises sowie auf Tragung der Kosten
des Verfahrens erkennt

Straßburg i E 10 September Die Elsaß
Lothringische Zeitung meldet offiziell daß der Bezirksprä
sident v Flottwell in Metz auf sein Ansuchen mit der ge
setzlichen Pension zum 1 Oktober c in den Ruhestand ver
setzt und daß der Kreisdirektor Freiherr v Hammerstein in
Mühlhausen zum Bezirkspräsidenten für Lothringen ernannt
worden ist

Koburg 10 September Die Großfürstin Wladimir
von Rußland ist heute hier eingetroffen

Darmst adt 10 September Wie die Darmstädler
Zeitung meldet hat Se Majestät der Kaiser den Prinzen
Alexander von Hessen anläßlich seines Militärdienstjubiläums
zum Chef des Schleswig Holsteiu schen Dragoner Regiments
Nr 13 ernannt

Karlsruhe 10 September Der Großherzog hat
sich heute nach Salem begeben um den Manövern der
29 Division beizuwohnen

Oesterreich
Agram 10 September Die Nacht ist ruhig ver

laufen und hat die Stadt heute wieder ihre gewöhnliche
Physiognomie angenommen Die Bürger haben freiwillig
die Aufgabe übernommen etwaigen Ruhestörungen und
Ansammlungen vorzubeugen Es ist konstatirt worden
daß die letzten Auftritte keinen aufrührerischen Charakter
gehabt sondern nur durch Straßenpöbel hervorgerufen
worden sind Das Borgehen des Militärs war nachsichtig
und human

Frankreich
Paris 10 September Der chinesische Gesandte

Marquis Tseng ist heute nach London abgereist Derselbe
wird gegen Ende dieser Woche wieder hierher zurückkehren

Paris 10 September Der Ballon Ville Bou
logne welcher heute früh 5 Uhr mit dem Luftschiffer
L Hoste in Boulogne aufgestiegen war ist nach sechsstündiger
Fahrt über den Kanal heute Vormittag 11 Uhr in Folke
stone niedergegangen

Rußland
Odessa 10 September Zur Kompletirung der

Garnisonen im Ussuri Gebiete sind gestern 20 Offiziere
mit 800 Mann per Dampfer nach Wladiwostok abge
gangen

Lib au 10 September Die Mörder des Baron
Nolde sind in zwei Wirgenser Bauern ermittelt worden

Dorpat 10 September In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag ist der Holz enthaltende Keller
des Universttätsgebäudes in Brand gesteckt worden Bei
den Löscharbeiten wurde mit Petroleum getränktes Papier
und Watte gesunden Außerdem sind an mehreren ande
ren Stellen in Dorpat Brandstiftungen versucht worden

Glauben Sie aber daß Celeste die doch an Allem
schuld war sich auch nur so viel darum kümmerte Erst
als es hieß nach Nizza da war sie auf einmal die besorgte
Tochter konnte unmöglich die Kranke allein reisen lassen
und der gute Onkel ließ sich von ihr wieder einmal ein
X für ein U machen und fand es ganz in der Ordnung
daß sie die Mutter begleite Ihr glückt eben Alles und
es ist wunderbar genug daß Schönhausen sie schließlich doch
im Stich gelassen hat Sie wird es ihm aber auch Zeit
ihres ganzen Lebens nicht verzeihen

Ich erzählte ihm die gestrige Szene und sprach meine
Vermuthung aus daß sie ihn immer noch liebe

Pah lieben, rief er achselzuckend ein Mädchen wie
Celeste kann gar nicht lieben Gekränkte Eitelkeit ist s
nichts weiter und deshalb reist sie jetzt nach Wien Ich
wette wir werden sehr bald mit ihrer Verlobungsanzeige
überrascht paffen Sie auf

Ich stimmte zu Wie ein Stich durchzuckte der Ge
danke an Randow mein Herz Odo mochte etwas ähnliches
denken aber er sprach es nicht aus sondern sagte ein an
deres Thema anschlagend

Wie wär s Fräulein Werner wenn ich Sie dieser
Tage nach Schöneck hinüber führe Ich nehme auch wenn
es fein muß Ihre theuren Zöglinge mit Sind Sie ein
verstanden

Natürlich war ich es und die Baronin die in ihrer
Herzensgüte so gern Jedem eine Freude bereitete gab gern
ihre Erlaubniß

Fortsetzung folgt

v Eine Audienz beim König Mfons
Aus der Durchreise des Königs Alsons durch Paris

erhielt Herr v Blowitz durch den spanischen Botschafter da
selbst die Andeutung daß es dem König angenehm sein
würde Herrn v Blowitz zu sprechen Ueber die Audienz
die ihm König Alsons gewährte berichtet er in der Times
wie folgt

Ich sollte den König in einem Wartezimmer des Ost
bahnhofes sehen Als der König den für ihn bereit gestell
ten Salon betrat waren etwa fünfzig ihm persönlich bekannte
Mitglieder der spanischen Kolonie in Paris anwesend darun
ter zwei Damen die Herzogin von Fernan Nunez und die
Herzogin Medina Celi Der König trug einen leichten Reise
anzug Den runden Filzhut und einige Pariser Abend
blätter unter dem Arm ging er mit ausgestreckter Hand auf
die Herzogin Medina Celi vor Dann wandte er sich mit
einigen Worten an drei oder vier Personen während einige
Polizeisergeanten die sich ansammelnde Menge zurückhielten
Ich war erstaunt über die Veränderung die in dem Aeuße
ren Alsons XII vorgegangen war den ich seit fünf Jahren
nicht gesehen habe Damals stand seine Jugend in der
Blüthe bei seiner Hochzeit mit der reizenden und liebenswür
gen Prinzessin Mercedes Dieser Jugendglanz ist vorbei
Statt größer zu werden scheint die Gestalt des jungen Kö
nigs an Höhe verloren zu haben während seine Schultern
breiter und leicht gekrümmt von einem Leben zeugen in
welchem Angst und Sorgen ihre Rolle gespielt haben Auch
die Züge des Königs waren verändert sein Auge ruht nicht
mehr mit der stolzen Sicherheit auf seinem Gegenüber es
ist etwas unentschlossen und ruhelos aber es hat jenen lie
benswürdigen Ausdruck bewahrt welche den König für alle
anziehend macht die sich ihm nähern Sein Gesicht hat
die leichte Färbung verloren die ihm früher immer ein so fri
sches jugendliches Aeußere gaben er sieht bleich und melan
cholisch aus Sein Bart ist stärker und der Mund der nur
mit Anstrengung lächelt hat einen ernsten Ausdruck ange
nommen der die Veränderung der körperlichen Erscheinung
des Königs vollständig macht

Eure Majestät ist im Begriffe eine außerordentlich
interessante Reise zu machen über die eine große Menge
Tinte verschrieben werden wird so bemerkte ich dem könig
lichen Reisenden als er mir die Hand reichte Ja ent
gegnen der König es wird viel darüber gesprochen werden
und ich komme eben von einer anderen Reise die zu Zeiten
ungemein schmerzlich für mich war Der König schien be
wegt bei der Erinnerung an seine Reise durch Valencia wo
die Revolution in ihrem schroffsten Ausdruck immer bereit
über Spanien herzufallen ihm enthüllt worden war Nach
einer Unterredung von einigen Minuten folgte ich dem König
mit denen welche zur Verabschiedung gekommen waren zum
Wagen Alsons erschien am Fenster einige Augenblicke ehe
der Zug sich in Bewegung setzte Damit war natürlich die
Audienz zu Ende was Herr v Blowitz dann weiter auf
zwei Spalten der Times erzählt hat er sicher nicht in den
wenigen Minuten von König Alsons erfahren es ist der
Niederschlag dessen was ihm die Umgebung des Königs ge
sagt haben mag versetzt mit eigenen Kombinationen Herr
v Blowitz läßt sich weiter wie folgt vernehmen

Der Marquis de Vega drang seit langem in den König
die Reise zu machen weil um ein Wort des Marquis zu
gebrauchen es ist gut für den König mit den Souveränen
seinen Freunden und Standesgenossen bekannt zu werden
In Wahrheit wurde die Reise nach der Rückkunft des Her
zogs von Montpenfier von Moskau entschieden Der Empfang
welchen der Herzog von Montpenfier der den spanischen
Monarchen bei der Krönung vertreten hatte in Berlin
fand war von so ausgesprochener Freundlichkeit daß der
junge König sich der Gefahr ausgesetzt haben würde den
bejahrten Kaiser zu verletzen wenn er die Einladung zu den
Herbstmanövern nicht angenommen hätte

Der Herzog von Montpenfier passirte in Begleitung
des Marquis de Casafuerte und einiger anderen Personen
inkognito durch Berlin Sie beschlossen zwischen zwei Zügen
zu bleiben und waren mit ihrer Toilette beschäftigt als
plötzlich der Kronprinz angemeldet wurde Der Herzog
von Montpenfier hatte keine Zeit sich anzukleiden um den
kaiserlichen Besuch zu empfangen und von diesem Augenblick
an waren die spanischen Gäste Gegenstand so fortgesetzter
Aufmerksamkeit und der Kaiser der Kronprinz der Hos
waren so zuvorkommend daß es selbst Fernstehenden auffiel
Diners Pferderennen Besuche und Vorstellungen wurden
zu ihren Ehren gehalten Der Kronprinz sagte der Her
zog von Montpenfier zu dem König nach seiner Rückkehr

mache die Honneurs des neuen Palais wohin er uns ein
lud wie ein Gutsbesitzer der einem Verwandten sein Gut
zeigt Der Kaiser erkundigte sich nach dem König mit
ungewöhnlicher Genauigkeit und nach der Unterdrückung des
militärischen Aufstandes sandte der greise Kaiser König Alsons
ein Telegramm daß er mit dem größten Schmerz diese un
verantwortlichen Vorgänge verfolgt habe und sich des Aus
ganges erfreue als handle es sich um sein eigenes Reich
Unter diesen Umständen nahm König Alsons selbstverständ
lich die Einladung an Der erste Gedanke war England
Belgien Oesterreich Deutschland und Italien zu besuchen
und auf dem Wege über Frankreich zurückzukehren Aber
die zu Gebote stehende Zeit war kurz bemessen Königin
Viktoria bat den König mit Rücksicht auf ihre angegriffene
Gesundheit seinen Besuch zu verschieben da er die englischen
Prinzen bei den Manövern treffen würde Die Beuche nach
England und Belgien wurden deshalb aufgegeben und in
Folge der Vorgänge in Spanien ward die Reise auf einen
kurzen Aufenthalt in Oesterreich und Deutschland und einen
Besuch in Frankreich auf der Heimreise beschränkt

Eine der größten Besorgnisse der spanischen Regierung
war in Folge dessen die Anwesenheit von Ruiz Zorilla auf
französischem Gebiet Die spanische Regierung behauptete
der letzte Aufstand sei von Zorilla von Frankreich aus mit
dort gesammeltem Gelde angestiftet worden Der König er
klärte daß er gern Frankreich besuchen und der Gast des
Präsidenten sein wolle aber er könne sich nicht dem Zufall



aussetzen auf fremdem Gebiete einen nicht nur seiner Dy
nastie so feindlichen sondern Spanien so schädlichen Mann
wie Zorilla zu begegnen Die französischen Minister gaben
zuerst ausweichende Antworten bequemten sich aber schließ
lich dazu Zorilla während der Reise des Königs aus Frank
reich zu verweisen So verschwand Zorilla und der König
trat seine Reise an

Ueber Challemel Lacour mit welchem der König Alsons
eine Unterredung hatte äußerte sich dieser Ich versichere
Sie ich habe ihn weniger unangenehm gefunden als ich
dachte Und in der That so bemerkt Herr v Blowitz
Herr Challemel versucht so wenig unangenehm zu sein wie
möglich Er versicherte dem König daß die Regierung für
den Ton der Presse gegenüber Spanien nicht verantwortlich
sei und die Wünsche der Regierung stets für Wiederherstel
lung der Ordnung in Spanien waren Indessen habe so
meint Herr v Blowitz diese Unterredung dem Könige nicht
den Verdacht benommen daß etwas der spanischen Monarchie
Feindliches in der Pariser Luft schwebe erschreckt durch seinen
unruhigen Nachbar suche er Beistand bei den europäischen
Monarchen und werde durch die Reise ob ein Vertrag ge
schlossen werde oder nicht der Vierte im Bunde der Mon
archien

Wissenschaft Kunst Literatur
Stiftung Die beiden Geschwister des auf

Jschia verunglückten Malers Ginsberg dessen Hinter
lassenschaft sich auf 800 000 beläuft haben wie die
Vofs Ztg meldet den Betrag von 100 000 zu einer

Stiftung für nothleidende Künstler bestimmt Von den
Zinsen dieser 100 000 sollen Künstler in Berlin
München und Wien an welchen Orten der Verstorbene
gelebt hat unterstützt werden

TodesMe
Paris 9 September JnEnghien verschied gestern

in Folge eines Schlaganfalls der ihn feit acht Tagen voll
ständig gelähmt hatte der bekannte Vaudevilledichter
Siraudin im Alter von 71 Jahren

Vermischtes
Berlin 10 September In Bezug auf den Selbst

mord des Gerichtsvollziehers Rebs und den von ihm ver
übten Mordversuch gegen Frau M haben wie man hört
die amtlichen Ermittlungen ergeben daß die Vermögensver
hältnisse des Rebs ungünstige waren und daß dieser deshalb
da Herr M sein Schwager die Gewährung eines größeren
Darlehns ablehnte die Frau M seine Schwester zu tödten
versucht und sodann sich selbst getödtet hat Rebs hatte
kurze Zeit vorher ein Schreiben an M gerichtet in welchem
er um ein größeres Darlehn bat Da nun M bereits
mehrfach von Rebs mit solchen Gesuchen bestürmt worden
war die er zu erfüllen mit Rücksicht auf seine eigenen Ver
hältnisse nicht in der Lage war so schickte M den Brief
an Rebs uneröffnet wieder zurück Rebs kam nunmehr mit
diesem Brief nach Berlin und er begab sich zu M den er
m seinem Arbeitszimmer antraf Als M das mündlich von
Ms gestellte Gesuch ablehnte begab sich Rebs in die M sche
Wohnung woselbst er die Frau M seine Schwester antraf
und ihr höchst wahrscheinlich seinen von M uneröffneten
Brief zum Lesen überreichte Denn als nach der That die
Kleider der verwundeten Frau M durchsucht wurden wurde
in einer Kleidertasche der gedachte Brief des Rebs gefunden

Das Motiv zu der That des Rebs gegen die Schwester hat
sich noch nicht ermitteln lassen Da aber Frau M stets
gegen die Unterstützung ihres Bruders sich ablehnend ver
halten hatte so vermuthet man daß sie auch bei ihrer letzten
Unteredung mit Rebs das von diesem gewünschte Darlehn
verweigert hat und daß R darüber in Wuth gerieth und
vor dem geplanten Selbstmord seine Schwester zu tödten
versuchte Der Zustand der schwer verletzten Frau M bessert
sich zusehends und man hofft daß sie am Leben erhalten
bleiben wird

sEin Dieb der seinen Raub nicht lange genießen
konnte ist der Stadtschreiber von Bootle Oberst Pierce
ein in der ganzen Umgegend angesehener Mann Dieser
Herr welcher seit vielen Jahren seinen Posten inne hatte
verduftete im Juli mit Hinterlassung bedeutender Schulden
und eines großen Defizits in der Stadtkasse Er hatte ge
fälschte Obligationen im Betrag von über 24,000 Pfund
ausgegeben außerdem bei ihm deponirte Gelder unterschlagen
Es gelang ihm in Begleitung seines Sohnes Paris zu
erreichen noch ehe die englische Polizei benachrichtigt wurde

Sein Plan war nach Spanien zu reisen dem Eldorado
englischer Beutelschneider und Schwindler Doch gelangte
er nicht weiter als bis Claramont dort wurde er unpäßlich
und ließ sich durch Abrasiren des Bartes und den kurzen
Schnitt der Haare unkenntlich machen Auf einem zweiten
Versuch Marseille zu erreichen ging es ihm nicht besser
er erkrankte in Lyon und drei Aerzte besuchten ihn im Hotel
Sollet wo er abgestiegen war Ein anglikanischer Geistlicher
der zufällig im Hotel war besuchte ihn ebenfalls der
Kranke gab den Namen Johnson an und behauptete Wein
händler zu sein Inzwischen war eine Beschreibung des
Schwindlers bis nach Lyon gelangt und da der Geistliche
die wirkliche Sachlage ahnte verlangte er von dem todtkranken
Mann die Adresse seiner Familie um ihr seinen Zustand zu
melden Der Sterbende versprach am andern Morgen sein
Herz zu erleichtern verschied aber noch in derselben Nacht
Ein englischer Polizeiagent fand unter den Effekten des Ver
storbenen eine vollständige Liste der gefälschten Obligationen

Shakespeare s Grab wird nicht geöffnet
werden Wie der Standard mittheilt liegt es nicht in
der Absicht der Behörden von Stratford upon Avon ihre
Zustimmung zu einer solchen Eröffnung zu geben

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 10 September

Der Knecht Friedrich Wilhelm Wagner aus Modelwitz wurde
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle in 2 Fällen zu 6 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt Er hatte im
Januar d I in dem Nanmann fchen Gastlokale zu Modelwitz ein
dem Fabrikanten Hadrian gehöriges Shawltuch und eine einem an
deren Gaste gehörige Cigarrenspitze entwendet

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte am 26 Juni den Dach
deckergesellen Hilpert in Giebichenstein wegen Diebstahls zu zwei
Wochen Gefängniß Berufung war von demselben eingelegt wurde
aber verworfen

Anfangs Mai d I Mittags bemerkte der Fabrikschmied Grosse
aus einem zum Rittergut Merbitz gehörigen vom Knecht Peter be
nutzten Stalle Rauch emporsteigen Als er die Thür öffnete fiel ihm
ein Bund brennendes Stroh entgegen und holte er die Fabrikspritze
zum Löschen herbei Der verehelichten Deparade gegenüber welche
den Rauch auch bemerkt äußerte die Peter sche Tochter daß ihre
Mutter einen Strohwisch angebrannt habe um die Wanne biihne
zu machen Zum Theil wurde der Stall durch das Feuer zerstört
Am Tage nach dem Brand sah die verehelichte Stein von ihrem
Fenster aus wie der Knecht Peter mit einer Peitsche seine erwähnte
Tochter schlug und zu ihr sagte daß er sie nicht mehr sehen könne
wie sie sagen könne seine Frau habe das Feuer angesteckt Die ver
ehelichte Knecht Peter Wilhelmine geb Schulze aus Merbitz war

deshalb angeklagt durch Fahrlässigkeit jenen Brand verursacht zu
Haben indem sie einen Strohwisch in dem Stalle angesteckt hatte
um eine Wanne wasserdicht zu machen Die heutige Beweisauf
nahme indeß war so wenig belastend siir die Schuld der Ange
klagten daß aus Antrag der Staatsanwaltschaft deren Freisprechung
erfolgte

Der Bergmann Berg aus Helbra wurde durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Eisleben am 14 Juni d I wegen Diebstahls
an Bohlenstücken vom Schacht bei Helbra zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt Auf Grund des Ergebnisses der heutigen Verhandlung
wurde derselbe indeß nach Antrag der Staatsanwaltschaft freige
sprochen

Wegen gewerbsmäßigem Glücksspiels wurde der vielfach vorbe
strafte Arbeiter Ernst Haafe von hier zu 1 Jahr Gefängniß und
2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt während seitens der Staatsanwalt
schaft 1 Jahr 6 Monat Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust in An
trag gebracht war Er hatte anfangs August mit einer anderen
nicht ermittelten Person im Freyberg schen Lokale hier beim Kümmel
blättchenspiel 20 abgenommen und war geständig

Der mehrfach wegen Betrugs vorbestrafte Arbeiter Friedrich
August Böttcher aus Merfeburg wurde von der Anklage aber
maligen Betrugs nach Antrag der Staatsanwaltschaft freigesprochen
Er hatte nach der Anklage die Ehefrau des Schmiedemeisters Kraffert
in Creypau um 60 H Darlehn gebeten vorgebend diesen Betrag
als Draufgeld bei Abschluß eines Schweinekaufsgeschäfts nöthig zu
haben Das erhaltene Geld hat er nach seinem Geständniß bis heute
nicht zurückgezahlt das fr Geschäft auch nicht gemacht Nach dem
Ergebniß der Beweisaufnahme charakterisirte sich der Fall nicht als

Kirchliche Anzeige
Die Gemeinden der Stadtdiözese werden hierdurch

benachrichtigt daß am folgenden Sonntag den 16 Sep
tember wegen der Anwesenheit Seiner Kaiserlichen Maje
stät in allen Kirchen der Hauptgottesdienst schon um
8 Uhr gehalten werden wird Die Neben Gottesdienste
werden auf den Abend 6 Uhr verlegt

Halle am 10 September 1883
Förster Superintendent

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

der
Luft

Dat St meter

nun

nach

Lolsins Rsauw

Wind

10 Sept 2Nm
8 Ab

758,0
759,0

s 21,9

i 18,1
l 17,5

14,5

48
72

NA
NA

zieml heit

heiter
II Sept 7 M 759,0 t 9,0 7,2 88 0 Nebel

Ueberficht der Witternng
Geschieden durch ein Gebiet hohen Luftdrucks mit

stiller heiterer trockener jedoch vielfach nebliger Witterung
welches sich von den Alpen nordwärts über Centraleuropa
und Skandinavien nach dem hohen Norden erstreckt liegt
eine Depression westlich von den Hebriden und eine andere
im nordöstlichen Deutschland beide charakterisirt durch trübes
Wetter mit Regensällen In Neufahrwasser fielen bei zeit
weise stürmischen nördlichen Winden 20 wra Regen Die
Temperatur ist in Westdeutschland gefallen dagegen im
Nordosten gestiegen Auf ersterem Gebiete liegt dieselbe
beträchtlich über auf letzterem unter der normalen

Weineck s Wellenbäder Klaustyor Borstadt
Temperatur des Waffers 15 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 September Abends
1,54 am 11 September Morgens 1,56 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom 10 September
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Tonsolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1350 52 53 62 4
StaatL Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommersche do
Posensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Wn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meinmger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

102,10 bz
103,00 bz
101,90 bzG
100,90 bz
99,00 bz
102,50 G
101,70 bzG
101,70 G
101,25 bzB
101,50 B
100,90 G
100,90 bz
100,90 G

3

3 Vz
3

101,10 bz
81,20 bz

230,00 G
132,25 bz

97,10 bz
126,00 B
127,10 B

28 30 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Nederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Wringer lüt H do 3 7

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5 104,50bzB
Braunschw Hau Hypothekenbriefe 4 102,00 G
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5 106,00 G
Krupp Obligationen rz 110 abg 5 111,00 G
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4 101,20 G

do do 4 98,25 bzGPomm Hypth Br I rz 120 5 108,50 bzG
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110 5 110,75 G
do V VI rz 100 1886 5 103,25 G
do rz 115 4 109,60 bzdo II rz 100 4 98,75 bzPreuß Centr Psandbr unk rz 110 5 115,00 bzG

do rz 110 4 109,60 bzGdo rz 100 5 105,00 bzdo rz 100 4 103,40 bzdo 1880 81 82 rz 100 4 99,90 bzB
Preußische Hypth A B I rz 120 4 108,50 bzG

do VI rz 110 5 109,00 bzG
do VIII rz 100 4 98,50 bzG

Stett Nat HyPth Kredit Ges 5 100,50 bzG
do do rz 110 4 104,00 bzGSüdd Bod Kr Psandbr 18721879 4 100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

89,10 bzG
100,30 bz
ab 164,75 bz
ab 101,60 G
ab 214,80 G

Italienische Rente
Lcherreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Si ats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do do5 o Miemnte s

5 90,70 bz
4 84,50 bzB
41/5 66,30 G
4Vs 66 80 bzB

313,00 G
119,25 bzG
313,00 G
103,40 G
98,60 bz

87,00 bzG
93,00 bz
72,30 bz
57,10 a 20 bz
57,30 s 40 bz
135,90 bz
133,70 bz
8S,75 bz
77,00 bz
101,75 B
74,25 bz
72,50 G

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb GNdo B Elbeth 1 Z L
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4
4

4

6

5
4

5

4

5

5

Berlin Dresden St Pr
Hall Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Äera do

235,20 bz
20,25 bzG
374,00 bz
117,40 bz
31,60 bzG
112,40 G
211,00 bz
28,25 bzG
130,20 bz
190,80 bz
103,30 bz
40,80 G
109,40 bzG
264,00 bzG
83,50 bz
149,00 bz

126,40 bz
112,50 G
71,10 bzG

336,00 bz
367,00 bz
123,25 bzG
58,90 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb IÄ L, u L

do lätBerlin St II III u VI gar
Coln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr lüt

do I/it LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Ersurt I Em

do doOberschlestsche gar I it L

do gar 3Vz llt K
do gar 4 /o I it H
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
Ä

4V
4V

4

4 V
4

4V

48,75 bzG
112,50 bzG
98,50 bzG
119,50 bzG
190,50 bzB
97,00 bzG

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4 /2
4

3V
4V
4V
4V
4 V

4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,20 V
104,75 bzB
102,90 B
102,90 bzB
103,60 G

102,50 G
102,70 bz
102,60 G
102,80 G
100,90 G
102,75 G
101,25 B
101,00 G
105,00 B
102,90 bzB
102,75 bz
102,90 bzB
105,10 G
101,20 B
100,60 G
102,60 B
98,50 bz
95,00 B
102,60 G
102,90 B
105,30 G
103,00 G

102,90 G

cn 102,75 bz
101,60 B
103,20 V
102,00 V
102,25 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjiisan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actieu
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,00 G
86,75 bz
104,80 G
83,75 G
101,90 bzG
100,90 bz
102,50 G
79,00 B
100,90 bz

117,10 G
151,50 bz
127,00 bzG
95,00 B
125,75 bzG
168,50 G
107,00 B
120 00 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Vank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank

Weimarische Bank

Industrie Actim
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Markisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5
4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

124,00 bzG

95,30 bzB
104,00 bzG
125,10 G
151,25 bzG
93,00 bzB

84,75 bzG
80,90 bzG
132,60 G
194,00 bzG
71,90 bzG
136,00 bz
144,00 G
117,75 G
194,00 B

99 40 bzG
251,00 bz
142,25 bzG
128,90 bz
143,50 G
114,60 bzG
113,50 G
69,00 B
98,50 G
194,90 B
122,50 G

106,25 bzG
99,80 G
71,50 G
115,00 bzB
193,50 G
123,00 B
98,70 B
152,00 bzB
274,00 G
121,10 G
110,75 G
159,75 bz

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

W e ch

100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l

3T
3T
3T
8 T
3W

3

4

3

4

6
170,80 bz
200,75 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 11

20,42 G
16,23 bz

8l 00bzB
171,15 bz
201,75 bz



Bekanntmachung
Einzug Seiner Majestät des Kaisers

am 16 September 1883
Die Herren Vorstände derjenigen Vereine c, welche Mannschaften zur Aufrechterhal

tung der Ordnung resp zur Unterstützung der Polizei stellen wollen werden im Anschluß
an die mündliche Verabredung ergebenst ersucht sich zur endgültigen Feststellung der beregten
Angelegenheit

am Mittwoch Abend 7 Uhr im ur Vi lz v
gefälligst einsinken zu wollen

Gleichzeitig ergeht da auch rücksichtlich der Spalierbildung noch einige speciellere Be
stimmungen nothwendig erscheinen an die Herren Delegirten solcher Vereine und Corpora
tionen die sich an jener betheiligen wollen das ebenmäßige Ersuchen an demselben Tage
und Orte jedoch eine Stunde später zu einer letzten Besprechung zusammenzutreten

Halle am 10 September 1883 Das Fest Comit6

Die S 6

Alls Sorten starke MiiWiebv
sowie Drahtgeflechte jeder Größe zu soliden Preisen stets vorräthig

x ri res ÄMlershof 19 Äniy
sM Skr MM R M Ä Mrm

Donnerstag den 13 September er Btt unK
Der Vorstand

im Zvangsvollstreckungs Verfahrev
Mittwoch den 12 September er von Morgens 9 Uhr an

versteigere ich Schulberg 8 hier voraussichtlich bestimmt
10 Dhd Herren Flanellhemden 3 Dlzd Damen Unterröcke

11 Dlzd banmw Tücher 3V Dlzd wollene Taillentücher 5 Dlzd
Herrenhemden und Hosen auch seidene 1 Dlzd Shiiwlchen 7 Kai
sermiintel 11 Kuabeuanzüge 7 Joppen 1 Stück Biber 1 Stück
Leinendrell 5 Stück Hosenzeug eine große Partie Buxkiu Zwiru
uud Stoffhosen ferner 1 Comptoirpult doppelsihig 1 Copirpreffe
1 Ladentisch 1 gr Reisekoffer n s w

ss 8vi Gerichtsvollzieher
Bekanntmachnng

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein bisher durch Herrn H Baege unter

der Firma ivr VvpSt geführte Geschäft aufgelöst und an Stelle dessen dem Herrn
großer Schlamm in Halle den Verkauf und das Lager übertragen habe und bitte ich
die Herren Abnehmer sich bei Bedarf direkt an Herrn Grünewald zu wenden

Vomillial Lrauerei kotdsmark
15 vlvk

Auf obige Annonce bezugnehmend bitte ich um recht zahlreiche Aufträge und we de
stets bemüht sein dieselben prompt und pünktlich zu erledigen Achtungsvoll

gr Schlamm 1

M WM ÜN 8MW lIk8kIl8Mkii
werden hiermit zu Mittwoch Abend 8 Uhr im Nenmarktjchießgraben höflichst einge
laden um die am 16 September stattfindende Spalierbildung näher zu besprechen

Um verschiedenen Anfragen und Wünschen aus dem Kreise meiner werthen
Kundschaft zu begegnen gestatte ich mir hierdurch ergebenst mitzutheilen daß ich
in meiner

Werkstatt zur Anfertigung feinerer Herrengarderobe
auf Grund der mir von Herrn Prof vr in Stuttgart für den hiesigen
Platz und Umgegend ertheilte Concession ans den von demselben geprüften Stoffen
und genan nach seiner Borschrift

AkormMIvickvr
in den vorgeschriebene Fayons nämlich Normal Sanitäts nnd Salon Normal Röcke,M
Normaljoppen sowie die entsprechenden Beinkleider in bekanntlich sorgfältigster Aus
führung ebenfalls mit fertigen lasse

Zum Zeichen nnd als Garantie für die Echtheit tragen Röcke und Beinkleider
eine mit der Schutzmarke des Herrn Prof vr gestempelte Etiquette eingenäht

Lchzigerstr Nr 3
Sie Richtigkeit des Lbi,e eftiittgt

M Prof vr

Ubvrt Vrevdslvr

Submission
Behufs Verdingung der nachstehend bezeich

neten Arbeiten zum Neubau eines Arresthau
ses auf dem Grundstück der hiesigen neuen
Kaserne und zwar

s, 219,21 Quadratmeter Holzcement Ein
deckung

b Klempner Arbeiten veranschlagt zu 341 M
78

v Steinmetz Arbeiten veranschlagt zu
2009 58

ist ein Termin aus
Dienstag den 18 September er

Bormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garnison
Verwaltung Neue Kaserne in der Bern
burgerstraße Hierselbst anberaumt wo auch
vorher die bezüglichen Submifsions Bedingun
gen c zur Einsicht auSliegen

Halle a/S den 6 September 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Donnerstag den 13 September er
Nachm 2 Uhr versteigere ich im Hause
Hermannstraße 8 verschiedene Möbel und
Hausgeräth

F Anetionss Kommissar

t W st Uvunmittelbare Nähe der Bahn welche
sich zu einer kl Fabrikant eignet ist
zu verkaufen Zu erfragen bei s

M nur 20 empfiehlt
ri i vkerA gr Ulrichstr 39

Donnerstag den 13 d Mts von
Borm 9 Uhr ab versteigere ich Schul
berg 8 zwangsweise

2 med Bestecks 1 Cylinderuhr eine
Parthie Klempnerwaaren als Zink
eimer Aufwaschwanne Priisentirbret
ter Lampen Lampenbassin Glocken
Gewürzkastev Büchse Botanisir
trommeln eine Parthie Spielzeug
von Blech Schreibzeugs 1 Schanks
blech mit Gemäße zu Petroleum

u v a mgegen Baarzahlung
Lüüttei Gerichts Vollzieher

in Halle a/S

Donnerstag den 13 d Mts von
Vorm 10 Uhr ab versteigere ich Schulberg
Nr 8 den Nachlaß des verstorbenen Gra
veur Hary als

verschiedene Silbersachen 1 Biege
maschine Stech und Schneide
werkzeuge für Graveure einen La
dentisch Ladenschrank Schaukasten
1 Tafel Eisenblech Pappschachteln
Etuis Steinkrüge Bierseidet mit n
ohne Decket 1 Lampe 1 Goldwaage
1 Baud Gewerbemonogramme eine
Tabelle zur Berechnung der Gold
legirnng n v a m

gegen Baarzahlung
Hlütte Gerichts Vollzieher

Ein brauner englischer Hühnerhund gut
dressirt und hasmrein ist zu verkaufen aus der
Oberförsterei zu Annarode bei Mansfeld

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Mittwoch den 12 September er

Borm 19 Uhr versteigere ich Schnl
berg 8 hier

2 massive Balkontheile 5 Thüren
40 Stück Thürbekleidung 85 Platte
3 Schraubstöcke 1 Bockwageu 1 Richt
platte 1 Chaise lougue 1 n ßba m
Schreibtisch nd Kleidersekretär ein
Sopha 1 Kommode

Gerichtsvollzieher

Znm Verkauf find mir
einige HausgrunMcke

übertragen worden die sehr zn empfeh
len find und gebe ich gern nähere Ans
knnft Vkeock SeiMe in Halle a/S
Eine gute LandWolhek

Verbundes mit Brauerei von 12 bis
13999 Mark 1 Stelle 5 wird bal
diast aesncht durch

Vl v s r Ileiin Blücherstraße 8a

verschiedene Capitale
aus gute Land nd Stadthypotheken
gesucht jetzt u d auch für später

in Halle a/S
Hypotheken Capitale
jeden Betrages habe aus solide Unter
tage stets zu vergeben an Hand
Generalagent Königstr IS

2iir Vseorstivk
Fahnen Dtz von 75 an Reliefs St
10 Bilder Kaiser Kronprinz in
Lebensgröße

i ittvr 91 Leipzigers 91
Orden Medaillen Ordensbänder

Medaillen zur Erinnerung d Kaiser
besuchs in Halle

I ittrr 91 Leipzigers 91
Bestes Hamburger Stadt Schmalz

Ä s/ 60 4
Reines Pennsilv Petroleum a Ltr 20 H

empfehlen

vtt Sophieustr 8F skt alte r Markt 2V

ff orange a Äs 200 und 120 bei größe
ren Quantitäten noch billiger empfiehlt

Ein stolzer

Schnnrröart
erweckt stets das Interesse
der Mädchenwelt Ohne
Schnurrbart keine Liebe
OhneSchnurrbartleinKußWem Schnurr oder olllmrt noch fehlt

der lause sich gleich eine Dose Paul Boffe s
Austaelies LÄisaiu
nze Dose 2 S0 halbe 1,SgFavorit Balsam für üppigen Kotif

lHaarwuchs p Dose 2 S0 Zu haben bei
Hrn Osw Niedermann Poststr 3 j

Freitag d 14 Septbr Unwiderrufliche
Mchieds Vorstellung

Virvus kvrios
Halle a S früh Ausstellungsplatz

Heute Mittwoch
2 Zrosss VorstsU uissii

4 Uhr und N/z Uhr
Nachmittag Aus vieles Verlangen

nochmals

Liuävr V orstolluiiK
mit eigens dazu erwähltem Programm Kin
der zahle zu dieser Borstellung auf allen
Plätzen die Hälfte Abends 7 Uhr
Parforces Borstellung Haupipiöcen sind
Auftreten der Drahtseilkönigi Mitz
Hariet Miß Rosa Mr He y und
Tomi in ihrer sensationellen LvchoymnaM
Goldlack ger von Frau Renzsslart Die
römischen Spiele von Herrn Kar Renz
Frau Therese Renz Stari öendem
Pferd Der englische Jockey von Nr Ro
berts Coutredanse von 9 Herren Terste
Bey Herr Rob Renz Borfüv sng des
in Freiheit dressirten Wmwerfchweins

Murro
durch Clown Pool Alles Nähere Plakate

Morgen Donnerstag
Komikvi Vol Ztoüung

14 S I I

Expedition im Waisenhaus B chdmck ei de Waiwhaus, w Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwork ich

M Uhlemann i Halle

lHwzn in Bsiag
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